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Politische Nacht Wo soll ich nun tanken?

Der Mantel
Klaupeter sitzt schon zwei Stunden

in einer Konditorei, Schliesslich rafft

(Lxixo u.
Spruôet
DIE ALPINEN
TAFELGETRANKE

er sich auf und stiehlt einen Mantel.
Als er gerade das Lokal verlassen

will, flüstert ihm ein Herr zu: «Ich

gratuliere, ein guter Fang!»
«Nicht so laut», raunt der Dieb leise.

«Ich bleibe still», meint der Herr,
geben Sie mir bloss meinen Mantel
zurück.

Junge Ehe
«Mally, das geht nicht so weiter»,

sagte der Jungvermählte zu seiner
Gattin, «gestern hattest Du zuviel

Salz in die Suppe getan und heute

zu wenig Suppe an das Salz.»
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